
DMKM zu Nr R4

Der Mann ohne Kopf
Novelle von Woldemar Urban

Machdruck verboten
Schluß

IV
Es war etwa sechs Wochen später an einem präch

tigen Frühlingssonntag Herr Schmalmann ging mit
heftigen Schritten in seiner Wohnstube auf und ab wie
em gefangener Löwe in seinem Käsig

Ist er noch nicht da Traudchen fragte er zum
sechsten oder achten Male laut daß es bis in die Küche
schallte wo Traudchen ein einfaches Mahl zurecht machte

Nein Vater Glaubst du ich würde ihn dir ver
Ällgnen

Ich kann dir versichern Traudchen Reinhold ist der
saumseligste Mensch der seit Erschaffung der Welt da
War Die Musiker werden ihre Stimmen zu spät erhal
ten Ist dann ein Druckfehler darin so werfen sie mir
die ganze Symphonie um Gott im Himmel das wäre
schrecklich

Beruhige dich nur Vater es wird kein Fehler darin
sein Reinhold sorgt für Alles

Ja ja Ich kann es nicht anders sagen er ist ein
braver kreuzbraver Mensch Und er hat auch Sinn und
Talent sür sein Fach Er hat mit Kennerblick vorher
sagt daß das Violinsolo im Dreivierteltakt sich vor
züglich machen würde und er hat reibt Traudchen voll
ständig recht Es macht sich in der That vorzüglich

Er ist so gut
/Ist er noch immer nicht da Sei still Traudchen

ich weiß was ich weiß Er ist der unzuverlässigste
Mensch unter der Sonne Schlag dreiviertel zwölf
Uhr wollte er da sein und jetzt ist es bereits drei Mi
outtn drüber

Deine Uhr geht vor
/Sei still Traudchen sie soll vorgehen und Reinhold

M da sein Es ist immer besser man kommt eine
Stunde zu früh als eine Minute zu spät

Herr Schmalmann war zum großen Erstaunen und
zur großen Freude seiner Umgebung seit einiger Zeit ein
anderer geworden Alle Müdigkeit alle Versunkenheit
And ängstliche Trauern war verschwunden Sein Gang
war fest und sicher sein Blick offen und kräftig seine
Bewegungen lebhaft sein Appetit vorzüglich In den
Seinen bedruckten und beschriebenen Notenblättern war
eins Welt sür ihn auserstanden aus der er Zuversicht
und Freude Kraft und Stolz schöpfte Namentlich
heute wo seine Symphonie Das Erwachen der Natur
im Stadtgarten vor zahlreichem Publikum von dem Or
chester bei dem Reinhold angestellt war zur Aufführung
gelangen sollte nahm seine Erregung seine drollige fast
schalkhafte Poltersucht merkwürdige Dimensionen an
Umer persönlicher Leitung des Komponisten stand auf

dem Programm Er würde also zum ersten Male
öffentlich auftreten zum ersten Male in seinem Leben

Ich weiß nicht Traudchen ob ich mir nicht erst noch
die Haare schneiden lasse Ich sehe eigentlich doch recht

Ms
Das thue ja Vater
Auch möchte ich fast behaupten daß ich schon manche

Halsbinde gesehen habe die bisser saß als die meine
Du mußt die weiße umbinden Vater

Reinhald kam und brachte die ersten Drucke der Or
cherstimmen zu Das Erwachen der Natur und die da
zugehörige Partitur Ein glückliches Lächeln flog über
die lieben alten Züge des Herrn Schmalmann als er die
Kinder seiner Muse so sauber und korrekt gedruckt vor
sich liegen sah Dann machte er sich mit Feuereifer dar
über ans etwaige Druckfehler Jagd zu machen Dabei
fiel ihm die Zierlichkeit und Sauberkeit des Druckes höchst
angenehm auf die Druckerschwärze roch so eigenthüm
lich das Format war elegant das Papier nobel
kurz alle selbstverständlichen Kleinigkeiten wurden zur be
sonderen Ursache seiner glücklichen Zufriedenheit

Noch nie in seinem Leben war Herr Schmalmann freu
diger erhobener aus feiner kleinen bescheidenen Hofwohn
Ang gegangen als an diesem Tage zur Aufführung
Hinter ihm gingen Herr Sander und Trauochsn Er
sprach nicht mit ihnen drehte sich nicht einmal nach ihnen
Am und Herr Sander hatte Zeit mit Behagen das eigen
thümliche Gefühl auszukosten was sich nach einem ge
wngenen Streich einzustellen pflegt Glücklich wie kein
König in ganz Europa schritt Herr Schmalmann vor
ihnen her Der Erfolg von Herrn Sanders stets sprung
bereiter sindiger List und aufopferungsfähiger Theilnahme
einerseits und des Interesses das Frau Kommerzienrath
Naasen von ihrer erhöhten Position aus bethätigt hatte
anderseits war ein durchschlagender und sollte nun auch
n dauernder werden Der Weg zur Unsterblichkeit

lag frei
Der Saal war vollständig gefüllt Ein summendes

Tosen ein wirres Stimmendurcheinander klang auf das
Orchester hinauf wo die Musiker gemächlich ihre Instru
mente stimmten Da scheuchte Herr Schmalmann durch
drei kleine Schläge mit dem Taktstock all das wüste un
harmonische Gelärm hinweg Er schien über den Erfolg
seines Taktstockes selbst erschrocken und sah sich fast ängst
lich nach den Musikern um Da sah er Retnhold sitzen
des ihm eine ermuthigende Bewegung mit der Hand machte

Eine Thräne trat tn seine Augen nd mit einem Gefühl
Äs wenn er tn eisen Strom springe müsse gab er das
Zeichen zum Beginn zum Erwachen der Natur

Die Musiker thaten ihre Pflicht und spielten entzückend

Hake fches Tageblatt
Jede Figur jede Feinheit in der Komposition jede Stei
gerung kam in vollendeter Weise zur Geltung Herr
Schmalmann hätte jedem einzeln um den Hals fallen
mögen Das Vilonsolo im Dreivierteltakt wurde meister
haft gespielt und Reinhold brachte sein Flötensolo mit
einer Hingabe und Zartheit zu stände die auch im Pu
blikum Aufmerksamkeit erregte Wie im Traume dirigirte
Herr Schmalmann Das war etwas ganz anderes als
zu Hause an seinem Klapperkasten das waren die Geister
von denen er tief im Innern geträumt leibhaftig und fest
gestaltet das war wirklich das übermächtige Brausen und
Wehen einer allgewaltigen erwachenden Natur Voll
und tief empfand der Komponist die Wirkung dieser Gei
ster wie niemand sonst und vor diesem Augenblick schwan
den die Jahre des Kummers und der versunkenen Ver
lassenheit wie ein Nebel vor der Sonne fort

Auch im Publikum hatte das immerhin wunderliche
Tonstück einen gnädigen Sonntagserfolg Man klatschte
viel Beifall und Herr Schmalmann erntete ihn als eine
Anzahlung auf die Unsterblichkeit wie Reinhold später

sagte ein Aber zu vergleichen mit dem Eindruck den
das Musikstück auf ihn selbst gemacht hatte war das
nicht Wie eine Weihe wie eine Versöhnung war es
über ihn gekommen und hatte ihn gestählt und gekräftigt
gegen die Unbill des Lebens

Als das Concert beendet war wartete Frau Kommer
zienräthin Claasen mit ihrem Gatten und ihrer Tochter
in einem Nebenraume auf den Komponisten um ihn zu
beglückwünschen Als Herr Schmalmann mit Herrn San
der und Traudchen eintrat gab ihm der Kommerzienrath
freundlich die Hand und sagte

Sie sehen mich überrascht mein lieber Herr Schmal
mann von Ihren Talenten Nehmen Sie meine besten
Glückwünsche zu Ihrem heutigen Erfolg und für Ihre
spätere Carriöre Möge Ihnen der unvergängliche Ruhm
eines großen Meisters bescheert sein

Ich danke Ihnen Herr Kommerzienrath aber so hoch
versteigt sich mein Ehrgeiz nicht Halten Sie es für
möglich daß Jemand der Schmalmann heißt je ein be
rühmter Klassiker wird

Und warum nicht
Der Name eignet sich nicht und der Mann noch weniger

aber dankbar will ich ewig denen sein die mir zu den
erlebten Stunden verholfen haben die mir mein verbittertes
Leben in ein sonniges Dasein verwandelt mein krankes
Herz geheilt haben Diese Thränen fuhr Herr Schmal
mann schluchzend zu Frau Claasen gewendet fort diese
Thränen gehören Ihnen gnädige Frau Möge Ihnen
reichlich vergolten werden was Sie an mir gethan haben

Bitte Herr Schmalmann, nahm Frau Claasen in
glücklichster Laune das Wort bitte keine Sentimentalitäten
Wir haben zuviel zu thun um sentimental zu sein Wie
steht s mit dem Hochzeitsmarsch Herr Schmalmcmn Wie
steht s mit Traudchens Hochzeitsmarsch

Gnädige Frau
Vater leugne nicht daß du ihn in Arbeit hast Ich

weiß es Der große Satz für Trompeten und Posaunen
ist fast fertig, sagte Traudchen

Die Sache ist noch in weitem Felde, bemerkte Herr
Schmalmann hartnäckig

Bitte recht sehr Herr Schmalmann, sagte Frau
Claasen wieder Sie dürfen ihren Nachruhm nicht
sozusagen auf die lange Bank schieben Die Nachwelt
hat ein Recht auf Ihre Meisterwerke und Traudchen und
Herr Sander haben auch ein Recht darauf Sie müssen
sich also bestimmt erklären wann der Hochzeitsmarsch
angetreten werden soll Für das Flötensolo stehe ich
nicht wahr Herr Sander Sie sorgen dafür Haben
Sie nur keine Angst ich lasse meine Bundesgenossen nicht
im Stich Herr Schmalmann wann also ist der Hochzeits
marsch fertig

Herr Schmalmann sah zuerst auf Traudchen hin die
sofort die hübschen Augen verschämt niederschlug dann
auf Herrn Sander der wie auf Kommando zum Fenster
hinaussah

Gnädige Frau, sagte er ausweichend ich weiß noch
nicht einmal ob er in Dur oder Moll gesetzt werden muß

In Moll selbstverständlich in Moll Alle Hochzeits
märsche werden in Moll gesetzt Wann also wird er
fertig Herr Schmalmann fuhr Frau Claasen nach einer
kleinen Pause etwas leiser und ernster fort fürchten Sie
sich noch immer vor der eisigen Einsamkeit des Alters
Haben Sie noch immer kein Vertrauen auf das menschliche
Herz Spiegelt Ihnen die Hoffnung noch immer nicht
freundliche Gestalten in die Zukunft

Statt aller Antwort nahm Herr Schmalmann die Hand
Reinholds und sagte leise und innig zu ihm

Gut Reinhold diesen Sommer wird der Marsch be
stimmt fertig Gut nimm sie mache sie auch glücklich
ich weiß du kannst es und wirst es

Traudchen und Reinhold fielen sich tn großer Auf
regung tn die Arme und auch die Uebrigen zeigten sich
sehr gerührt und gaben sich die Hände Verduzt stand
die kleine Liesbeth dabei und sah zu

Hurrah Der Mann ohne Kopf soll leben schrie sie
plötzlich laut

Aber Liesbeth mahnte ihre Mama Diese fuhr
jedoch unbekümmert darum kort zu rufen

Bivat hoch vivat hoch
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Wenn Sie entschuldigen Sie das Wort so unbefonnsm
sein sollten Ihre Mehrheit gegen die Regierung zum Ausdruck
zu bringen dann würde ich mich im allerhöchsten Grade da
rüber freuen Sehr wahr links Denn dann würden die
Verbündeten Regierungen gezwungen sein aufzulösen und dann
wäre es mit Ihrer Mehrheit aus Zustimmung links Lachen
rechts Das Lachen kommt Ihnen nicht von Herzen darüber
bin ich sicher

He r v Schalscha meint daß Rußland den Zoll trage ja
sogar die Vereinigten Staaten Heiterkeit links und Herr von
Helldorf macht sich zum Theil dies Argument zu eigen Vor
3 Jahren aber sprach Letzterer ganz anders Da sagte er daß
in Wirklichkeit die Zölle die Preise nicht steigern das ist nur
gewissermaßen ein Trost für Ichwache Gemüther Hört hört
links Es kommt mir jetzt so vor als ob auch sein Gemüth
schon schwach geworden ist und er sich selbst trösten will
Heiterkeit Wenn die Preise bei uns in die Höhe gegangen

sind auf dem zollfreien Weltmarkt aber nicht so kann man
doch nicht davon sprechen daß das Ausland unfern Zoll bezahlt
Soll dies Argument überhaupt einen Sinn haben so kann eS
doch nur der fein daß durch unsere Zollschranken die Preise
für nothwendige Lebensmittel auf dem ausländischen Markt
unnatürlich heruntergedrückt werden Das wäre doch aber nur
ein neuer Schuldposten auf unser Konto damit würden wir
zugestehen daß unsere Zollpolitik nicht blos im Inlands aller
lei Verwirrungen anrichtet sondern auch die Weltmarkspreise
demoralisirt Nein unsere Bevölkerung selbst trägt die Koste
sie hat von Monat zu Monat mehr gelernt daß die vrotektw
nistische Gesetzgebung eine Besteuerung der inländischen natio
nalen Arbeit ist zu Gunsten des Kapitals Sehr wahr links

Der gerammte Protektionismus ist nichts Anderes denn eine
künstliche Begünstigung des Kapitals durch die Gesetzgebung
bei uns vor Allem des landwirthschaktlichen Kapitals Ich
wundere mich daß man nicht einsieht daß das Kapital welches
im Grundbesitz angelegt ist sür die sozialdemokratische Kritik
unendlich viel mehr Blößen bietet als das mobile Kapital
Selbst gemäßigte Sozialisten wie Constdorant in Frankreich
haben scharfsinnig auseinandergesetzt daß man in Bezug auf
das mobile Kapital allerdings Bedenken haben könne ob man
es verstaatlichen solle In Bezug auf den Grund und Bode
brauche man nicht so rücksichtsvoll zu sein Der Sozialismus
wird Sie nach rechts in dem Kampf gegen das mobile Kapital
unterstützen aber glauben Sie nicht daß er kurzsichtig genuxi
sein wird zu Überlehen daß das in Gruad und Boden ange
legte Kapital viel früher a s alles Andere in Gsmeineigenthum
verwandelt werden muß Sehr wahr links Ich selbst ge
höre von je zu den entschiedensten Gegnern des sozialismus
Lachen rechts Die Herren Sozialdemokraisn werden mir

das alle bestätigen Lachen rechts Zustimmung bei den Sozial
demokraten Aber weil ich ein so entschiedener Vertheidiger
des Eigenthums bin kann ich die protektwnistische Politik nicht
unterstützen Durch nichts arbeitet man dem Sozialismus k
lehr in die Häkide als durch Schutzzoll Es giebt nur ein
wirksames Mittel den Sozialismus zu bekämpfen das ist Be
rücksichtigung der gerechten Beschwerden der großen Masse des
Volkes Will man das so muß man die Zoll und Steuer
politik die seit 12 Jahren geführt wird verlassen

Ich freue mich daß die verbündeten Regierunzen wie eS
scheint jetzt einen etwas höheren Standpunkt einnehmen als
unter dem Fürsten Btsmarck Hier wie sonst gilt das Wort
von Ereignissen volsutvM äiiouat nolsvtsm tinlirmt Sie
werden nicht so billig wegkommen wenn Sie die Reformen
nicht selbst in die Hand nehmen Sehr richug links

Sie haben allerdings versucht mit allerlei staatssozialistische
Mittelchen die unzufriedenen Gemüther zu beruhigen Die paar
Tropfen socialistischen Oels aber werden die aufgeregten Woge
nicht besänftigen Die letzte Ursache für die Unzufriedenheit
liegt im Protektionismus Nur wenn Sie Gerechtigkeit an
Stelle der bisher geübten Vertretung einseitiger Interesse
setzen können Sie darauf rechnen daß wirklich sozialer Friede
eintritt Lebhafter Beiiall links

Abg v Kardorff Reichsp Der Abg Richter hat es
nicht unterlassen auch gestern wieder den Fürsten Bismarck
nach Möglichkeit zu verunglimpfen Diese Verunglimpfungen

Präsident v Levetzow Ich bitte den Redner einem Abge
ordneten nicht vorzuwerfen daß er Jemanden verunglimpfe

Abg v Kardorff Diese Angriffe sind dem Abg Richter
so zur Lebensgewohnheit geworden Rufe links Wie Ihnen die
Doppelwährung Große Heiterkeit daß er sie auch jetzt wo
der Fürst Bismarck nicht mehr Reichskanzler ist nicht lassen
kann Es wird aber sich dadurch das Andenken dieses großen
gewaltigen Staatsmannes und die Verehrung für ihn nur
steigern Sie haben nicht das Prestige in der Nation Herr
Abgeordneter Richter wie Sie glauben Ihre Versuche sind
bei der großen Majorität der deutschen Nation mißlungen
Beifall rechts

Der Abg Bismarck Große Heiterkeit der Abg Richter
hat die Artikel der Post hier erwähnt Ich erkläre demgegen
über Ich habe stets meine festen Ansichten über die innere
wirtschaftliche Politik gehabt und vertrete die elben noch heute
Ich habe diele meine Ansichten mit Herrn von Varnbüler im
Jahre I880M speziell auch über ein handelspolitisches Bünd
niß mit Oesterreich dem Fürsten Bismarck mitgetheilt und dieser
hat mich damals zu seiner Ansicht bekehrt Zuruf links Fuß
trittstheorie Das ist Ihre Art wie sie gewisse Thiere an sich
haben dem todten Löwen gegenüber Unruhe links

Ich möchte endlich noch eine Mahnung an die Presse richten
daß sie die Zürich den plötzlichen Wegfall der offiz ösen Presse
entstandene Lücke ausfülle Es wird das Aufgabe der Presse
der staatserhaltenden Parteien sein Abg Dr Hermes dfr
Welches sind die staatserhaltenden Partien Ich bestätige
dem Abg Hermes gern daß ich die freisinnige Partei nicht zw
den staatserhaltenden Parteien rechne Aha links Abg Dr
Hermes Das wollte ich nur hören Wir finden heute
immer und immer wieder Aeußerungen wie Der alte Kurs ist
verlassen es kommt eine ganz neue Zeit u s w Dem muß
Einhalt geboten werden und such die verbündeten Regierungen
sollten ein Interesse daran haben

Die vorliegenden Anträge bitte ich Sie abzulehnen und ich
hoffe daß durch eine namentliche Abstimmung jedem Mitgliede
des Haules Gelegenheil geboten wird sein Votum offen vor
dem Lande abzugeben Beifall rechts

Hierauf vertaut sich das Haus
Persönlich bemerkt
Abg Wtsfer daß er seine Bemerkung über die Zerrüttung

des französischen Bauernstandes infolge der übertriebenen Schutz
zollpolitik unter Ludwig xlV den Ausführungen des Abg Zom
v Bulach gegenüber ausrecht erhalte

Abg Dr Buhl nl erklärt daß er mißverständliche Aus
führungen des Abg Broemel gestern nicht habe richtigstellen
können weil er bis zum Schluß der Sitzung nicht im Hause
war

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr Fortsetzung der heutigen
Berathung Gesetzentwurf betreffend die Ptüfung der Hanw
Feuerwaffen

Schluß 4V Uhr
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2 Regulirung der Fluchtlinie für den mittleren Theil der
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Verordneten S tzmigslaale
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7 Festsetzung einer Eckverbrechung für das Grundstuck Garten

8 Feststtznng der Fluchtlinie für die Westseite des KuttelhofeS
9 Creirung neuer Stellen bei der Polizeiverwaltung und

Abänderung der Gehaltsnormen
10 Entlastung der Rechnung des Aich und Waageamts

Geschlossene Sitzung
11 Wahl zweier Armenvorsteher für den 16 Bezirk

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Zettftwmmug in Sitte und Tracht Ueber dieses
vielseitige wleressanle Thema sprach gestern Abend in
der Versammlung des Kunstgewerbevereins Herr Dr A
G Meyer Privatdocent am Victorialyceum in Berlin
In fast Inständigem Vortrag führte der Redner seinem
Auditorium die Bilder der Mode und Tracht aus dem
Alterthum bis zur Jetztzeit theilweise an der Hand
von Abbildungen vor Augen und es ist nur zu bedauern
daß die Zuhörerschaft nicht eine zahlreichere war Wir
glauben daher im Interesse unserer Leser zu handeln
wenn wir die Ausführungen des Redners etwas ausführ
licher wiedergeben Keine schwankendere Erscheinung so
begann derselbe giebt es wohl im weiten Reiche der Kunst
und des Geschmackes als die wankelmüthige Göttin der
Mode Gesetz und Rechte sind ihr fremd Nachahmungs
trieb und Eitelkeit gelten als ihre Attribute Laune und
Veränderunasfucht bezeichnen ibre Thaten Ja es ist
kaum möglich auch nur ihrer Gestalt sicher habhaft zu
werden und ihr wahres Gesicht zu erkennen denn sie theilt
sich tagtäglich in tausendfältige Einzelerscheinungen die tn
bald großen bald winzigen Formen tausendfach wechselnd
den Blicken entschwinden bevor man ihre Wesenheit und
ihren inneren Zusammenhang auch nur recht ins Auge
zu fassen vermag Aber dies flüchtige schwankende Bild
gewinnt mit einem Schlage einen völlig veränderten
Charakter sobald wir den Standpunkt der Betrachtung
erhöhen und den Gesichtskreis erweitern sobald wir den
Blick von der unmittelbaren Gegenwart auf die Vergangen
heit zurückdenken zuvörderst auf die Zeiten unserer nächsten

Vorfahren dann auf die vergangenen Jahrhunderte und
Jahrtausende der Weltgeschichte I Weiler wir zurück
schauen desto mehr verschwinden jene augenblicklichen Ver
Wandlungen in denen sich die Modegöttin unseren prüfen
den Blicken entzieht und allgemach treten aus den ver
worrenen Wandelbiidern mit ihren tausendfältig wechselnden
Zügen und Farben einzelne scharf und klar erkennbare
Gestalten hervor die nicht mehr als die flüchtigen Kinder
der Willkür und Laune der Eitelkeit und des Veränderungs
trkbes erscheinen sondern als Geschöpfe einer zweckbe
wußten Macht welche die ernste Sprache der Geschichte
redet Und dann benennen wir diese Macht nicht mehr

mit jenem etwas zweideutigen Namen jener wankelmüthigsn
Göttin dann nennen wir sie nicht mehr Mode sondern
Tracht In Wahrheit ist der Unterschied zwischen
Tracht nnd Mode lediglich subjektiv und ihr Ver
halten zu einander wird sehr treffend gekennzeichnet von
Julius Lessing in seinem Vortrage über den Modeteufel
Tracht und Mode sind nur verschiedene Stufe ein und
derselben Erscheinung Wir sehen tn dem was wir Mode
nennen den scheinbar untergeordneten Wirbeltanz der
Hervorbringung des Tages während wir die Erzeugnisse
einer etwas mehr abliegenden Zeit tn ihrer Gefammtmasse
ohne Beachtung der Einzelheiten als Tracht auffassen

Mode nennen wir die als unberechtigt angesehenen
Erscheinungen des Kleiderwechsels Tracht ist die
typische Kleidung einer bestimmten historischen Epoche
Nur die Tracht in diesem Sinne kann Gegenstand wissen
schaftlicher Erörterung werden Zunächst indem wir sie
rein äußerlich nur als typische Kleidung einer bestimmten
Zeit auffassen Schon von diesem Standpunkt der Be
trachtung für welche das Kostüm eben nur die wechselnde
äußere Hülle des menschlichen Körpers bedeutet hat die
Tracht berechtigten Anspruch auf historisches Studium
Aber das was der Costümkunde besonderen Werth ver
leiht ist tn jener Definition der Tracht als typische
Kleidung einer historischen Epoche nur angedeutet Typisch
für eine bestimmte Zeit erscheint uns eine Kleidung nicht
nur deshalb weil sie in ihren Haupttheilw tn ihren
Kleiderformen und ihrem Bekletduugsprinzip die dazumal
gebräuchliche und übliche äußere Hülle des menschlichen
Körpers bezeichnet sondern weil sie für uns eine mehr
oder minder symbolische Bedeutung gewinnt Es
würde zu weit führen wollten wir auf die sehr umfang
reichen diesbezüglichen Ausführungen des Redners im
Einzelnen eingehen der tn sehr fesselnder Weise die
bildliche Bedeutung der verschiedenen Eigenschaften
der Tracht klarlegte Da haben wir die Farbe und
die Form der Gewänder die symbolisch gleich bedeut
sam sind Es braucht nur auf die Symbolik von schwarz
und weiß auf das eng anliegende umgürtete Gewand
das auf schnelle flotte Bewegung schließen läßt und das
weite faltenreiche Gewand der alten Würdenträger hin
gewiesen zu werden das sich auch jetzt noch beispiels
weise im Talar icigt Dann aber spricht zu uns sym
bolisch auch die Art und der Grad in welchem die Klei
dung vie natürlichen Formen des Körpers ver oder
enthüllt wiedergiebt oder verändert was o weit getrieben
wurde daß einst eine Marokkanerin die in den Reifrock
gehüllte Gattin eines dänischen Consuls zweifelnd fragte

Bist Du das Alles selbst Solche Punkte jedoch
sagt Redner seien hierdurch nur flüchtig erwähnt sie
ließen sich mühelos zahlreich vermehren Und dann lenkt
Redner die Aufmerksamkeit auf einige andere Erscheinun
gen die uns bereits unmittelbarer zum Stoffgebiet der
Trachtengeschichte führen in erster Linie die Haartracht
Schon Ovid hat in hübschen Versen die Bedeutung der
Haarfrifur besungen In unserer Vorstellung wird selbst
beim Manne schon die größere oder geringere Länge des
Haupthaares für feinen Charakter bezeichnend Ein Cä
sar ein Wallenstein mit langen Haaren ist uns undenk
bar Zum rechten Typus eines Künstlers dagegen gehö
ren wallende Locken Der martialische Schnurrbart be
zeichnet martialische Gesinnung Bei den alten Germanen
ist das lange Haar Privilegium des Freien und im
Merowinger Reich Abzeichen der Königswürde während
dann die Karolinger Könige kurze Haare tragen Im
Allgemeinen ist das Letztere Zeichen der Männlichkeit im
Gegensatz zum weiblichen Elemente da die Frau ihren
Haarschmuck nur unter besonders zwingenden Verhält

nissen zu opfern pflegt Auch die P rrück hat ihre
bolischc Bedeutung Wir lieben es auf die Unnatur
dieses Brauches den Nachdruck zu legen andererseits aber
ist und bleibt der Perrücke eine gewisse Würde zigen
und es ist jedenfalls der Beachtung werth daß bei den
Gerichtspräsidenten Englands noch heute die Perrücke
zur Amtstracht gehört Im Uebrigen sind dann viele
Beispiele vorhanden daß ohne Berücksichtigung innerer
allgemeingiltiger Symbolik der Haarschn tt nach halb un
willkürlicher Übereinkunft als politisches Abzeichen be
trachtet wurde Das bekannteste Beispiel sind vielleicht
die Rund köpfe zur Zeit der englischen Thron
umwälzung der historisch gewordene Spottname mit dem
die Cavaliere die Königspartei die Anhänger der
Opposition gegen Karl I belegten Schluß folgt

ts Im Franc,lverein für Armen und Kranken
pflege fand gestern der zweite der diesjährigen Vorträge
statt in welchem Herr Dr weck Eberth in allgemeinver
ständlicher Weise über die Tuberkulose ihre Entstehung
und Verbreitung sprach Redner wirst zunächst einen
Rückblick auf die Verheerungen die in den frühesten Zeiten
durch die dermaligen Seuchen die Blattern das schwarze
Fieber die Cholera c angerichtet wurden Wenn aber
diese auftraten so geschah es doch stets nur perisdisch
und während einer kürzeren oder längeren Zeit und wenn
auch diese zahllose Opfer forderten so kamen doch diese
Verluste denen nicht gleich welche das ununterbrochen
mit wenigen Ausnahmen tn allen Theilen des Erdeureichs
grassirende Schreckgespenst der Schwindsucht fordert 40V
Jahre vor Christo war schon die Tuberkulose bekannt
und es ist nachgewiesen daß sie von der Einwanderung
der Europäer in die anderen Erdtheile datirt Redner
weist dann die Übertragung der Krankheit durch tuber
kulöse Thiere durch Rind Kalb und Schwein nach und
durch eben diese Uebertragung winde sie sich immer wieder
Bahn brechen wenn es auch einmal gelänge alle Krank
heitsstoffe und alle Keime derselben vom Menschen zu
entfernen denn die Verbreitung durch Thiere ist zine
unzweifelhafte Thatsache während das umgekehrte nur
selten der Fall ist da die letzteren bedeutend weniger
empfänglich sind Die Verbreitung der Tuberkulose durch
Erbschaft bestreitet Redner vielmehr bleibt nur eins ges
wisse Neigung oder Disposition zum Erliegen der Krank
heit bei Nachkommen tuberkulös Behafteter bestehen Daß
aber auch vollkommen gesunde kräftig konstituirte Menschen
nicht immer widerstandsfähig sind beweist Redner an
einem Falle wo ein solcher der trotz vielfacher Mahnungen
in einem zu wissenschaftlichen Zwecken mit Bacillen ge
schwängerten Raum sich aufhielt tn Kürze gleichfalls der
Tuberkulose verfallen war Im Uebrigen aber sind es
Noth Kummer und Elend welche die Empsänglichlichkeit
für die Seuche vermehren und ebenso Mangel an Gym
nastik wie überhaupt Pflege des Körpers Nun ist ja
in der bekannten Koch ichen Eifiadung Aussicht geboten
das Umsichgreifen der Krankheit zu hindern dessen unge
achtet aber sollen wir die Maßregeln zur Verhütung des
Eindringens des gefährlichen Feindes nicht außer Acht
lassen die vieles zur Entwickelung der Gesundheit bei
tragen In Hamburg beispielsweise ist die Sterblichkeit
an der Schwindsucht in den letzten Jahren auf fast die
Hälfte der Todesfälle herabgegangen Werden auch
in Halls die gesundheitlichen Verhältnisse derartig be
günstigt so daß eine gleiche Abnahme wie in Hamburg
erzielt wird dann müssen wir im Jahre 2109 so weit
sein daß hier auch nicht ein Einziger mehr der Tuber
kulose zum Opser fällt Dann wird der Gelehrte die
Statistiken und Chroniken zur Hand nehmen um an deren
Hand das Wesen einer Krankheit zu erforschen die einstens

Theater Kunst Wissenschaft wd Literatur
Des Meeres und der Liebe Wellen

Trauerspiel in S Akten von Franz Änllparzer
Die heutige Vorstellung war den Manen Grillparzers ge

weiht Mit einem von Fritz Brentano gedichtet und von
Frau Rinald gesprochenen schwungvollen und packenden Fest
Prolog wurde die eigentliche Grillparzerfeier in unserem Stadt
theater würdig eingeleitet Ich will vorausschicken daß das
Haus ausnehmend gut besucht war selbst die Anklagebank im
zweiten Rang die sonst in gefälliger Leere prunkt wies einige
verirrte Schäflcin auf die kamen um bewundernd mitzufeiern
Franz Grillparzer ist ein bedeutender ein großer Dichter aber
im Theater bin ich etwas Realist sein Des Meeres und der
Liebe Wellen ist als Bühnenstück so langweilig wie die Lange
weile selbst Und wenn ich ein Sacrileg an der heiligen Dicht
kunst begehen wenn ich den Zorn der classischen Götter auf
mein sündiges Haupt laden sollte ich kann mir einmal nicht
helfen auf der Bühne will ich Handlung und keine Monologe
Nur der Barbar ist gefühllos für die gewaltigen Schönheiten
der Muse Grillparzers für diese meisterhaften Verse und diese
tiefempfundene Lebensweisheit allein mehr als jedes andere
Drama Grillparzers ist Des Meeres und der Liebe Wellen
eine Lesedrama denn es enthält weder die Handlung noch die
erschütternde Classicitätdes Gnllparzer fchen Dramas Medea
Grillparzer wird nicht so ganz mit Unrecht der romantische
Helene genannt der das classische Leben der Alten durch eine
moderne Brille ansehe nicht mit Unrecht w rd ihm Shakespeare
hier entgegengehalten der sobald er auf classischem Boden wan
delt Leben schafft und ausstrahlt wahrend Grillparzer ächt
philosophisch und deutsch das Leben über der Reflexion vergißt
Wie Grillparzer in seiner Medea auf die classische Lebenswahr
heit der Alten gekommen ist die mit gewaltigem Griffel das
Leben ihrer Zeit malten und das Schicksal ihrer Gestalten in
ihrer Gewalt hatten wie er in seiner Medea den Conflikt der
Gynäkokratie mit der Herrschaft des Mannes so wahrheitsgetreu
schildert und deshalb hier abstract und congret dramatisch wird
das beschäftigt uns hier nicht aber wie ein Dramatiker ich
sage ausdrücklich nicht ein Dichter sich von solch einem eonflikls

rmen und dramatischen Stoff wie dir Liebesgeschichte

Heros und Leanders es ist begeistern lassen konnte das ist für

uns Bühnenrealisten ein Räthsel Allerding ist der Stoff
nicht maßgebend für die Beurtheilung des Dichters aber ich
mache ja auch nicht dem Dichter sondern dem Dramatiker den
Vorwurf Der Dichter hätte das Alles viel schöner in einem Evos
sagen können das war so oft ich einer Aufführung der Tragödie

Des Meeres und der Liebe Wellen beiwohnte immer mein
Gedanke Wie großartig dramatisch hat nicht Shakespeare in
seiner Tragödie Romeo und Julia einen ähnlichen Stoff ver
werthet Grillparzers Klalsikerthum und Unsterblichkeit hängt
zum Glück nicht von dem dramatischen Werthe dieses Trauer
spieles ab in dem kein einziger Charakter uns menschlich so
nahe gebracht ist daß er und sein Schicksal uns erschüttert
Das ist und bleibt bei dem Dramatiker eine Sünde für welche
der glänzendste Dichter selbst ein Dichter wie Grillparzer nicht
eine Generalabwlution nicht beanspruchen darf Unserem
modernen Geschmack der Gott sei Dank noch nicht der Deca
denz verfallen ist entspricht dies Grillparzer kche Trauerspiel
nicht Allerdings wirft man und nicht mit Unrecht dem
modernen Theaterpublikum eine gewisse Antipathie classischen
Vorstellungen gegenüber vor dieser Antipathie möchte ich durch

aus das Wort nicht reden aber in dramatischer Beziehung un
dramatische Bühnenwerke und sei ihr Autor ein noch so be
deutender Dichter das Wort nicht reden das ist noch lange
nicht die Trommel des modernen Publikums rühren hier heißt
es einfach man gebe dem Buchhandel was des Buchhandels
ist und der Bühne was der Bühne ist Frl Greve spielte die
Hero nicht ohne Geschick und Interesse aber ihrer Darstellung
vermag ich innerliches Leben Schwung und Eigenart nicht ab
zulauschen Es ist etwas mühsam Angelerntes das die Dar
stellerin deren Organ und Erscheinung sympathisch wirken an
dem vollen Entfalten ihrer Kunst hindert und das hauptsächlich
ihre Diction beeinträchtigt Noch mangelt der Darstellerin das
souveräne Beherrschen ihrer Mittel Eine mittelmäßige Schau
spielerin kann Frl Greve immer bleiben aber sie hat das Zeug zu
mehr in sich und deshalb lege ich einen ernsteren Maßstab an
ihre Leistungen Eine durchaus pointirte interessante Leistung war
der Oberprister des Herrn Friedrich der die reichen Vorzüge
seiner Kunst und seines Könnens auch heute wieder in gewohnter

zielbewußter Weise scharf und packend zur Geltung brachte

Herr Friedrich ist ein Darsteller der weiß was er will und
selbst wo er irrt bleibt er seiner Kunst getreu Die derbe
realistische Auffassung mit der Herr Friedau seinen Hüter
gestaltete kam dem Dichter zu Hülfe Dieser Hüter brachte
um mich vulgär auszudrücken Leben in die Bude und damit
war für den Darsteller der beste Erfolg gegeben Herr Rinald
spielte den sonderbaren Schwärmer Leander mit zugend
lichem Feuer und fesselnder Begeisterung Auch der Naukleros
des Herrn Hofmann erweckte durch den frivolen Anstrich den
ihm der Darsteller gab mein Interesse Wenn es ein schau
spielerisches Fach der frivolen Lebemänner gäbe Herr Hokmanir

wäre ein berufener Abtreter dieses Faches Frl Schneider
als Janthe machte soviel aus dieser wenig hervmtrete idm
Rolle als daraus zu machen war Die Vorstellung gereicht
der Regie zum Lobe denn in dieser Beziehung war Muster
gültiges geboten Das Ende der Vorstellung war auf dem
Zettel gegen 10 Uhr angegeben in Wirklichkeit endete die
Vorstellung nach V ,11 Uhr Im Interesse der vom Theater
abholenden Menschheit die ams pm ws friert und theilweise

aus Herzensneignng an militairifche Pünktlichkeit gewöhnt ist
bitte ich den Theaterzettel in Zukunft gefälligst etwas zuver
lässiger zu sein

Halle 15 Januar Wilhelm Fischer
Wren 15 Januar In Folge der Grillparzer Debatte im

Gememderathe wobei auch die Leistungen des deutschen Volks
theaters von den Antisemiten abfällig beurtheilt wurden leimte
die Direktion des Theaters die vom Gemeinderathe bewilligte
Unterstützung für 4 Freivorstellungen ab Diese unterbleiben
mithin dasür veranstaltet das Volkstheater aus eigenen Mitteln
am 24 d M eine Freivorstellung von Grillparzers Könia
Ottokar für die sämmtlichen Mittelschüler Wiens

Budapest 15 Januar Der Kaiser spendete 42000 Gulden
aus seiner Privatschatulle zum Pensionsfonds des National
Theaters der sonst bankerott geworden wäre Die Direktoren
des Debreziner Theaters daben ihre Zahlungen eingestellt

Rom l5 Januar Die Ri orma glaubt zu wissen daß
Kunstgegenstäuve von großem Werth im Vatikan zerstöri
worden seien Mehrere Blätter verlangen daß ein Unter
suchung angestellt werde

Paris 15 Januar Der ausgezeichnet Bildhauer Ais G
Millet ist gestorben



ar Es ist ja nicht wahrscheinlich und wir werden so
weit wohl niemals kqslmen aber wenn nur nach Kräften
dahin gewirkt wird dem gefährlichen Bacillus den Ein
gang in den Organismus der Menschen zu verwehren
dann werden die Verhältnisse doch wesentlich gebessert
werden

Personal Veränderungen beim Königlichen
Oberbergamt zn Halle a S im 4 Vierteljahre 18W
Die Bergreserendare Gräßner und Engel wurden zu
Bergassessoren ernannt und ersterer dem Königlichen Salz
amte in Schönebeck letzterer dem Königlichen Oderbergamte
in Halle als Hilfsarbeiter überwiesen Die Bergreferen
dare Früh und Ernst wurden aus dem Bezirke des
Königlichen Oberbergamts in Clausthal übernommen und
die Bergbaubkflissenen Schmelau und Dantz zu Berg
rkferendaren ernannt

K Sitzung des Vereins für Erdkunde am Mitt
woch den 14 Januar Der Borsitzende legt neu einge
gangene Bücher vor darunter eine Geschichte der Stadt
Salzburg dann einen Nekrolog über den berühmtem
Kartographen Hermann BerghauS Weiter gedenkt er
eines guten Projekts der Berliner Gesellschaft Urania
in allen größeren Städten zunächst in Berlin Wissenschaft
liche zuverlässige Wettersäulen anzubringen mit überein
stimmenden Chronometern Unsere Hallesche Wettersäule
am Leipziger Thurm ist nach wissenschaftlichem Urtheil
völlig unbrauchbar Die Beantwortung einer Anfrage
aus dem Vereinskreise betreffend ein maßlos schroffes
Urtheil von Hans Miyer über den Werth von Deutsch
Ostafrika verschiebt der Vorsitzende auf die Februarsitzurg
wo Major Liebert aus eigener Anschauung über Ostafrika
berichten wird Die Herren Bremer und Kuypers legen
darauf dem Verein eine zahlreiche Menge von photo
graphischen Aufnahmen aus Suez Aden Ceylon Süd
Indien und J,wa vor Tropische Naturschöaheit kam
auf vielen Bildern zu herrlichem Ausdruck Die zahl
reichen Abbildungen von Malaien und Indern Negern
sind eine werthvolle Hüife des wissenschaftlichen Ethno
logen Professor Kirchhofs machte besonders aufmerksam
aus die echt mongoloiden Typen der meisten Jawaner
Dann wies Herr Dr Steinecke darauf hin wie äusterst
wichtig es in einer Stadt wäre wieder regelmäßige Be
obachtungen des Grundwasserstandes vorzunehmen Seit
Pettenkosers epochalen Forschungen hat man einen Zu
sammenhang erkannt zwischen den wechselnden Grund
wasserständen und gewissen Krankheitsvoikommnisssn Be

sonders lehrreich ist di Begleichung der Typhus Curve
mit dem Grundwasserstand Herr Dr Steinecke theilt
mit daß die Vorstünde des Zuchthauses der Francke schen
Stiftungen und des Landwirthschastlichen Versuchsfeldes
die nöthigen Bohrungen gestatten wollen Porphyr
Lehm und Thon K es sind die bezüglichen Untergründe
der geographische Verein bewilligt 200 Mark zur Her
stellung der nöthigen Apparate und 150 Mark jährlichen
Beitrag Endlich erzählte Herr Kapitän Thiele in
längerem Vortrag seine sturmvolle Seefahrt von Ham
burg nach Hongkong im Jahre 1868 Zum Schluß er
läuterte derselbe noch eine Reihe von Apparaten der Ret
tung aus Skegcfahr

5 Kirchliches In der gestern Nachmittag im Kon erenz
iaale der Aredigerhänler stattgehabten ersten diesjährigen Ver
sammlung der gekämmten kirchlichen Vertreter der kiesigen
Marie gemeinde wurden die an Stelle der durch Tod ausge
schiedenen Mitglieder der Gemeindevertretung die Herren Rentier
Beyer Banquier Haalengicr Rentier Kleinlchmidt und Banquier
Steckner in ihr neues Amt eingeführt Hierauf gelangte der
pro 189 l festgestellt in Einnahme und Ausgabe mit 43,100 M
balancirende Haushaltungsetat zur einstimmigen Annahme In
der Einnahme figuriren Mieihs und Erbzinsen Beiträge aus
der Stadlkssse Kapital und Stiftungszinsen Kollekten Kapital
Opfer und Betglockengelder sakramentale Handlungen Ersatz
und Stollgebühren ze, zn den Ausgaben gehören Verwaltungs
kosten Besoldung der Kirchendeamten Stipendien Marien
bibliothek Bau Unterhaltungskosten Kirchenbedürfnisse Beleuch
tung Heizung Kapitalanlage und Amortisationsquoten aufge
nommener Darlehne c

Das Konservative Wochenblatt veröffentlicht
einen Artikel ver sich mit scharfen Mahnungen an die
Korpsstudenten richtet Der Artikel knüpft an den von
ms schon erwähnten Aufruf alter Herren aus Württem
berg und Hohenzollern an und sagt Wunderliche Unver
nunft Unsere Pädagogen sitzen ernst darüber zu Rathe
ob sie die Schulstunden lOjähriger Knaben um täglich
eine Stunde kürzen dürfen ohne ihre geistige Entwicklung
zu schädigen die Eltern drängen und mühen sich um die
Söhne möglichst früh zur Universität zu bringen ist aber
das Examen bestanden da scheint die Znt mit einem Male
an Werth zu verlieren dann wird mit Semestern frei
geschaltet wie sonst mit Monaten Damit hängt zusammen
der übertriebene Luxus der Korps der bei den Alten
Herren allgemeine Mißbilligung findet und den Bestand
der Korps zn gefährden scheint Wir erfahren hierbet
daß fast kein Korps mehr ohne die Unterstützung der
Alten Herren leben kann daß es diesen aber die meist
im ernsteren Berufsleben stehen zu bunt wird für die
Kneipen Ausfahrten und besonders für Hotelrechnungen
der Korpsgäste für die feinen Diners mit unversiegbarem
Sekt zu bluten Was fragen sie bringt der be
freundete Korpsbursch von seinen Besuchen bei befreundeten

Korps heim Die Erinnerung an durchschlemmte Tage
und das Bewußtsein daß seine Aufnahme sehr glänzend
und kostspielig war Was bleibt dem gastfreien Korps
zurück Ein Haufen unbezahlter Rechnungen Wer
wird den Alten Herreu übel nehmen daß sie sich bedanken
den Haufen Rechnungen zu bezahlen Daß sie es als
Pflicht jedes Korpsstudenten bezeichnen ohne erhebliche
Schulden die Universität zu verlassen Wir meinen sie
sollten lieber noch das Wörtchen erheblich gestrichen
haben Unsere Zeit ist zu ernst das tägliche Leben giebt
dem jungen Manne so viele Anregung seine Kraft und
zeiven Muth zu bethätigen zeigt ihm anderseits so viele

soziale Probleme so grche Armuth und Noth ringsum
daß namentlich die Studenten welche selbst noch keinen
Groschen verdienen dem Volke das häßliche Bild eines
müßigen Lebens nicht bieten sollten Wenn die Korps
sich sonst als treueste Diener ihres Kaisers betrachten so
mögen sie auch seinen Mahnruf auf sich beziehen mit
Hand anzulegen zur Bekämpfung der umstürzenden Ideen
Bisher haben sie den berechtigten Unwillen der Unbe
mittelten erregt in ihrer stolzen Absonderung einen be
deutenden Beitrag zur Sonderung der Klassen und Kasten
geliefert und so in entgegengesetzter Richtung schädlich
gewirkt

Stadttheater Der Großh sächs Kammersänger
Herr HanS Gießen welcher gegenwärtig mit außerordent
lichem Beifall am Stadttheater in Leipzig gastirt und
auch in Frankfurt a M Elberfeld u s w zu den be
liebtesten Gästen gehört ist für ein mehrmaliges Gast
spiel am hiesigen Stadttheater verpflichtet worden

5 Im Walhallatheater beginnt heute Freitag ein
neuer Spielplan Zu den zahlreichen neuen Mitgliedern
kommen aus dem vorigen Spielabschnitt noch die beliebte
Soubrette Fräulein Clara Antoni und die ausgezeichne
ten stets ihrer Wirkung sicheren Duettisten Fräulein
Minus Stephanie und Herr Gustav Behrens welche all
abendlich namentlich mit ihrem Gigerl Couplet wahre
Stürme der Heiterkeit und des Beifalls hervorrufen und
mit denen auf allgemeinen Wunsch in welchen wir von
Herzen einstimmen der Vertrag verlängert wurde

Victoria Theater Der Dircction die es sich gewiß
angelegen sein läßt den Besuchern unterhaltende Ab
wechselungen zu schaffen gebührt hierfür in jeder Be
ziehung volle Anerkennung Während uns am Sonn
abend im Muttersegen die erste Soubrette Fräulein
Steeger als Gast präsentirt werden wird werden wir
am Sonntag nochmals und zwar auf besonderes Ver
langen in 80 Stunden die Reife durch Berlin unter
nehmen am Montag 19 d M Die Darwinianer
und am Dienstag den 20 d Mts unsern allge
mein beliebt gewordenen Charakter und Heldenspieler
Herrn Ernst Cleseld in feiner Benefiz Vorstellung
als Viehhändler von Oesterreich bewundern und zu
gleicher Zeit unterstützen können

s Die Strafkammer II des hiesigen Königl Landge
richts befaßte sich gestern mit einer S che welche in
Schützenkreisen von Interesse sein dürste Der Kaufmann
Richard Elze Hierselbst hatte den Malermeister Th Ehr
hardt wegen öffentlicher Beleidigung begangen durch einen
an die Redaktion der Deutschen Schützen und Wehrzei
tung eingesandten und von derselben gebrachten Artikel
in dem Kläger sich beleidigt fühlte beim hiesizen Königl
Schöffengericht I verklagt und erkannte dieses nach ver
verschiedenen Terminen und der Vornahme zahlreicher
Zeugen auf Abweisung des Klägers und Freisprechung
des Verklagten Hiergegen hatte Kläger rechtzeitig die
Berufung eingelegt und so kam die Sache vor die zweite
Strafkammer als Berufungsinstanz Es handelte sich im
Wesentlichen darum ob dss was in jenem von Ehrhardt
verfaßten und veröffentlichten Artikel Gesagte aus Wahr
heit beruhe Der volle Beweis der Wahrheit konnte
nicht beigevracht werden da keiner der Zeugen bekunden
konnte daß Mogeleien bei dem gedachten Schießen vor
gekommen Ehrhardt behauptet den Artikel nicht an
bewußte Zeitung zur Veröffentlichung sondern als Be
richt über besagtes Vorlommniß an den damaligen Vor
sitzenden des Deutschen Schützenbundes Herrn Landesge
richtsdirektor Stertzing in Gotha aus dessen Anfrage ge
richtet zu haben und hat dieser denselben der Zeitung
eingesandt Der Inhalt eines in der Nachlasser schaft
Stertzings vorgefundener Brief Ehrhardts ließ indeß einen
andern Schluß zu den der Gerichtshof theilte Danach
erscheint es daß Ehrhardt den qu Artikel zum Zwecke
der Veröffentlichung eingesandt hatte Der Gerichtshof
hob das Urtheil der ersten Instanz auf und verurtheilte
den p Ehrhardt wegen öffentlicher Beleidigung zu 50 Mk
Geldbuße event 5 Tagen Gefängniß sowie Tragung
sämmtlicher Kosten beider Instanzen Dem Beir digten
wurde das Recht der Pubtikationsbesugniß n der ge
dachten Schützenzeitung aus Kosten des Verurteilten nach

H 200 des R St G B zugesprochen Wie uus mit
getheilt gehören außer Serienbuch und Serienkarte zum
Abschießen einer Serie noch 5 Punktkarten 10 Schuß
dieselben müssen in der Abstempelunz genau mit Buch
und Ssrienkarte übereinstimmen Da von diesen nur 2
übereinstimmen 3 nicht mußte die Herausgabe des Preises
laut Schießordnung verweigert werden Red

Unfall Der Geschirrführer B von hier glitt
gestern beim Passiren der Dorfstraße in Trotha aus und
wurde von dem beladenen Wagen überfahren Wegen
bedenklichen Verletzungen brachte man den Unglücklichen
hier in ärztliche Behandlung

Unfall durch die Pferdebahn Dienstag Abend
11 Uhr als die letzten Wagen der Halleschen Stadtbahn
die gr Steinstraße zurückfuhren nach dem Depot war
ein älterer Herr anständig gekleidet unter die Pferdebahn
gekommen Ein Augenzeuge kam dazu als er denselben
auf der Straße liegen sah die Pferdebahn aber bereits
in Trapp weiter fuhr Mitleidige Bürger hoben ihn an
das Haus des Herrn Giesecke und ,war demselben über beide
Füße gefahren so daß er nicht weiter konnte Wie schwer
die Verletzung ist konnte nicht in Erfahrung gebracht
werden Jedenfalls war derselbe von den Neunhäusern ge
kommen hatte zwischen den ersten Wagen durchgewollt
und st von dem zweiten Wagen Übersahren worden

f Dievstahl Bet dem Handelsmann Müller schen
Brande in der Lindenstraße sind mehrfache Diebstähle
ausgeführt worden und hat man vornehmlich bei den an
den Löscharbeiten und der Aufsicht der Brandstätte be
theiligten Personen umfassende Haussuchung vorgenommen

nach dem Verbleib verschiedener vermißter Gegenstände und
Werthsachen

Broswz nd Weich
Sangerhanse IS Januar Der hate Winter bat auch

in hiesiger Gegend bereits mehrere höchst beklagenswerthe Un
fälle im Gefolge gehabt Jir dem unweit von hier gelegenen
Lsngeseld erfror erst dieler Tage wieder der blödsinnige ver
waiste R daher beide Füße derarttg daß ein hinzu gezogener
Arzt die Ueberführung des Unglücklichen nach der Halleschen
Klinik anordnen mußte Dort soll wie verlautet die Amputa
tion der Kühe sich a s nothwendig herausgestellt biben

Weißenfels 15 Januar Dem Knecht Eckold bei der
Firma Riebeck u Comp hier wurde gestern abend von seinem
Pferde em Schienbein zerschlagen so daß seine sofortige Ueber
fübrung nach der Halleschen Klinik erfolgen mußte

Magdeburg 15 Januar Für den ganzen Regierungs
bezirk Magdeburg itt die Abhaltung von Viehmärkten bis au
Weiteres von der Regierung unterlazt worden da die Ver
breitung der Viehseuchen in neuerer Zeit wieder stärker um
sich gegriffen hat

5 Küllstedt 15 Januar Ein fürchterliches Schneewehen
wüthete genern hier und Umgegend Der Schnee liegt stellen
weise niedrere Meter hoch

HK Mühlhansen 15 Januar Wie wir vernehmen wird
demnächst eine Vermehrung unserer Sicherheitsbeamten erfolgen
Vorläufig wird zur Probedienstlnstung ein seitheriger bei der
Pferdebahn thätig gewesener Beamter eingestellt

0 Schleusingen 15 Jmuar Vorgestern wurde au dem
hiesigen Postamle der seit kein 12 d M nach hier versetzte
noch jugendliche PostgeMe Martini vom Schalter weg arretirt
Derselbe wir vorher in Königsee ststionirt und hat sich da ver
schiedene Unterschlagungen zu Schuldsu kommen lassen man
spricht von WÜ0 Mk Bei der Durchsuchung seiner Effecten ist
noch eine Summe der unterschlagenen Gelder vorgefunden
worden M ist vorläufig in das hiesige Amtsgerichtsgesäng
niß inte nirt worden M Ztg

Erfurt 15 Januar In einer kürzlich hier abgehalte
nen Sitzung des Bszirks Eisenbahnrathes ist von einemReikriPt
des Eisenbahnministers Kenntniß gegeben worden in welchem
derselbe das Ersuchen der Handelskammer einer Wiedereinfüh
rung der Sonntagsbillets nach Erfurt mit der Begründung
ablehnt daß eine allgemeine Herabsetzung der Fahrpreise dem
nächst bevo stehe

Goslar a H 15 Januar Am Nachmittag des n
d M ist hier ein lo prachtvolles Nordlicht beobachtet worden
wie ein solches seit 1833 in hiesiger Gegend nickt mehr ges hen
worden ist Anfangs weißleuchtend verdunkelte sich seine Frrbs
bis es in Prächtigster Gluthröthe leuchtete seine Strahlen hoch
über das Firmament erstreckend

TslsgrKMme MSÄ letzte MstchsiHSszz
Berlin 1K Jan Die Stadt Stockholm hat beschlossen der Firma Ziem ns u Halste Berlin die

Errichtung eines Elektrizitätswerkes auf städtische
Kosten zn nbertraaen Das Leitungsnetz ist vorläufig

tc ca isvvtttt Glühlampen berechnet Aeenmnla
toren sollen in bedeutendem Umfang perwendet werden

Wilhelmshaven IS Ja Die erste Schieß
übung im Jahre 1891 mit 3,7 om Revolverkanonen
und dem Revolvergewehr wird in der zweiten Hälfte
des Monats Februar den Monaten März und April
von Bord des Tenders Hay, vom Torpedoboot oder
der Dampfspinnaffe abgehalten Die Uebungsfläche
umsaht das Vareler Tief

Rom IS Jan Auf den Bericht des Ingenieurs
Luiggi welcher aus England wohin er sich im Anf
trage der Regierung zum Studium der wichtigste
Hafenanlagen begeben hatte zurückgekehrt ist hat die
Regierung die erforderlichen Anordnungen getroffen
um über die Nothwendigkeit wieweit die italienischen
Hasen einer Umgestaltung zur Befriedigung der wach
senden Anforderungen des Handels bedürfen ein kla
res Bild zu gewinnen

K Belgrad 1K Jan Die Gerüchte von einer
demnächstigen Uebersiedelnng der Königin Natalie
nach Rumänien oder Rußland entbehren jeder Be
gründung Die Lage der Königin ist ja augenblicklich
eine äusserst schwierige es ist aber nicht zu verkennen
daß sie selbst wenn anch nicht durch Einmengung in
politische Fragen so doch dadurch daß sie den Famix
lienzwist vor ein immer weiteres Fornm gebracht hat
diese ihre Lage zum größten Theile selbst verschuldet
hat

Straßburg i E 15 Januar Der Universitätsprofessor
Ziegler welcher von der Frankfurter Ztg als Einsender der
Nachricht bezeichnet wurde daß dem Fürsten Bismark der
M cklenburzer Ministerposten angeboten sei hat die Straß
burger Post zu der E klärnng ermächtigt daß die Frankfurier
Zeitung mystifizirt worden sei da er die Ncich icht nicht ein
gesendet ge chiveige denn die Verantwortung für dieselbe über
nommen habe er habe von der Nachricht überhaupt zum ersten
Mal gehört als dieselbe von den Blättern abgedruckt und be
sprochen wurde

Straßbnrg i E 15 Januar Der Statthalter eröffnete
heute den Landesausschuß er betonte die günstige Finanzlage

welche die Aufwendung von Mitteln für Landeskultnr und
den A Mau des Eisenbahnnetzes gestatte Schlumberger ward
als Präsident wiedergewählt Jaunez zum ersten Baron
Schauenburg zum zweiten Vizepräsidenten gewählt

Paris 15 Jan Die Zeitungen beschäftigen sich lebhaft
mit der Abrüstuugsfrage Siecle Justice und Figaro
halten den Vorschlag für undurchführbar und nachtheilig sür
Frankreich Kein Blatt stimmt jedoch der Schlußfolgerung der
Broschüre Deroulede bei Frankreich müsse den Krieg anfangen
Der Rappel weist auf eine soeben erschienene militärische Bro
schüre Der Infanterist in 50 Stunden hin und erblickt die
Lösung in einer besseren Ausbildungsmethode Die dreijährige
Dienstzeit sei Geld und Zeitverschwendung

Wien 15 Januar EineBerliner Zuschrift der Pol Corr
bemerkt es sei in den Vertraas Verhandlungen mit Oesterreich
nichts hervorgetreten was den Hoffnungen auf einen günstigen
Abschluß zuwiderlausen würde Die Verhandlungen die nun
mehr auf die Emzelbestimmungen sich beziehen dürften noch
mebrere Monate dauern

Belgrad 15 Januar Sämmtliche serbische Bahnen setze
am 27 d Mts die Personen und Gütertarife um 3V Prozent
herab

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Die seit Anfang d M fälligen Zinsscheine der so

Ban Unternehmern und Hausbesitzern u f w fürPflafter
zmd Trstwir pp HerfteNunigSi son Pachte n städtischer
Grundstücks und vsn Unternehmern pp mtterpföndlich hinter
legten WTNihpspiexs und den verschiedenen Ortskranken
kaffen zugehörigen Effekten sowie die Sparkassenzinsen für
Z8KO vWu den ans gleicher Veranlassung hinterlegten Spar
kassenbüchern in den Fällen wo die Abhebung verabredet werden
während der nächsten Wochen in unserer Depofital Kasse Rath
Haus Zimmer Nr 6 gegen Quiüung kistung und Vorzeigung der
Depo sital Protokoll Auszüge aus gc händigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf besagte
Musscheine und Sparkassenzinsen bei Vermeidung kosten
pflichtiger Zusendung innerhalb der nächsten 1t Tage bei
der genannten Dienststelle abzuholen

Halle a S den 15 Januar 1891 Der Magistrat
S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs A S sind

Ä0M Schiedsmann Herrn Dehne und t Mark aus dem Vergleiche
Gebrüder B M vom Schiedsmann Herrn Eberins zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a/S den 15 Januar 159 l
Die Armen Direktion

ZweiMeiMev BmiltWr Holle i smlkreis
Montag IS Januar 8 Uhr Abends im weifte Rotz

Geiststraße 5/6
Borträge des Herrn Professor V und SupcrmLendent

Z über ,Die Itsuitenstage
Die Petition an den Reichstag wird für diejenigen welche noch

unterschreiben wollen ausliegen
Die Mitglieder unseres Zweigvereins des St Ulrichkirchen

vereins und der akademischen Ortsgruppe des ev Bundes sowie
alle Freunde unserer Bestrebungen sind zu dieser Versammlung herz

lich eingeladen Der Vorstand
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Die gestern erfolgte Geburt eines
Knaben zeigen hierdurch ergebevft
an
Halle den 16 Januar 18S1
Vr

und Vi sv WZll geb KLnIg,
Für den Jnserateathetl verantwortlich

Julius Gubitz in Hake
Expedition d S aAeMen Tageblattes Lwße WrichstraKe IS aeöffvet von Haue
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